
 

 

 

 

 

 

 

 

 AG 175 – Eine Beilage der Zeitung reformiert 

 

Liebe Leserin, lieber Leser 

Warum sind Sie noch Mit-

glied der Reformierten 

Kirche? Diese Frage haben 

wir im letzten Jahr unter-

schiedlichsten Menschen 

gestellt. Die Umfrage ist 

Teil der aktuellen Kirchenreform der 

Reformierten Kirche Aargau. Die Ar-

beitsgruppe, bei der ich als Mitglied 

mitwirke, beschäftigt unter anderem 

die Frage, welches die konkreten 

Bedürfnisse der Gemeindeglieder 

sind. Die Antworten, die wir erhalten, 

sind bunt. Manche 

sind einfach  

froh zu 

wissen, 

dass 

da 

immer 

eine 

offene 

Tür ist, sollten sie oder andere Hilfe 

brauchen. Viele schätzen die Angebote 

für Kinder, Jugendliche, sowie Senio-

rinnen und Senioren. Andere möchten 

vermehrt ihre Ideen einbringen kön-

nen. Wieder andere geben unverhoh-

len zu, dass sie kaum noch Berüh-

rungspunkte mit der Kirche haben. 

Manchmal rauchen unsere Köpfe bei den 

Zusammenkünften in der Arbeitsgruppe. 

Wie sollen alle Bedürfnisse unter einen 

Hut gebracht werden? Es ist zudem nicht 

einfach, die Kirche vom Image des 

Kleingeistes und der Selbstbezogenheit 

zu befreien, mit dem diese leider immer 

noch auch in Verbindung gebracht wird. 

Gleichzeitig lachen wir oft herzhaft in 

unseren Sitzungen. Wir sind berührt von 

den oft ungeschminkten Rückmeldun-

gen. Wir spüren: Das Thema Kirche lässt 

auch heute viele Leute nicht kalt. Wei-

terhin scheint die Kirche für viele Men-

schen die Möglichkeit wach zu halten, 

dass ein Stück Himmel die Erde berührt. 

Dies obwohl gleichzeitig vieles, was die 

Kirche tut, widersprüchlich erlebt wird. 

Dein Wille geschehe wie im Himmel so 

auf Erden, beten wir im «Unser Vater». 

Etwas übermütig heisst davon abgeleitet 

der Slogan der Kirchenreform: Wie im 

Himmel so im Aargau. Und: Was für eine 

Kirche wünschen Sie sich für die Zu-

kunft? Lassen Sie es uns wissen. Wir 

sind gespannt darauf. 

Katharina Thieme, Pfarrerin 

Gottesdienste 

29. Januar 

Pfarrerin Katharina Thieme 

10.00 Uhr Gemeindesaal Boniswil 
 
5. Februar 

10.00 Uhr Vereinszimmer Hallwil 

Pfarrer Burkhard Kremer 
 
12. Februar 

10.00 Uhr Kirche Egliswil 

Pfarrer Jan Niemeier 
 
19. Februar 

10.00 Uhr Kirche Seengen 

Pfarrer Jan Niemeier 
 
26. Februar, Gottesdienst zur Öku-

menischen Kampagne Brot für alle /  

Fastenopfer «Bitte zu Tisch» 

10.00 Uhr Kirche Seengen 

Pfarrerin Katharina Thieme, Pfarrer Jan 

Niemeier, Katechetin Corinne Schwartz 

und Jugendliche vom PH6.  

Danach Suppenessen im Kirchgemein-

dehaus  
 
3. März, Weltgebetstag 

19.00 Uhr Kirche Seengen 

Pfarrer Jan Niemeier 
 

Kinderkirche 

Fiire mit de Chliine 

Sonntag, 5. März, 10.00 Uhr 

Kirche Egliswil 

«Jesus und die Kinder» 
 
Singe mit de Chliinschte 

Die Familien werden angeschrieben für 

den nächsten Block.  
 
Kolibri / Kolibri Gschichte Chor 

Ab März treffen wir uns für die Vorberei-

tung von Ostern und dann auch bald für 

Muttertag. Flyer werden verschickt.  
 
PH-Agenda 

PH 9 Konfgruppen (1 PHunkt) 

Freitag, 17. Februar 

Gruppe A: 17.15 – 18.45 Uhr 

Gruppe B: 19.00 – 20.30 Uhr 

Kirchgemeindehaus 
 
PH 6 Block (2 PHunkte) 

Mittwoch, 22. Februar, 13.30 bis  

16.30 Uhr, Kirchgemeindehaus 
 
PH 6 Gottesdienst Ökumenische  

Kampagne (1 PHunkt) 

Sonntag, 26. Februar, 10.00 Uhr 

Kirche Seengen 
 

Vorbereitung Jugendgottesdienst 

PH 7 – 9 (1 PHunkt) 

Montag, 27. Februar, 18.00 bis  

19.30 Uhr, Kirchgemeindehaus 
 
Jugendgottesdienst PH 6 – 9 (1 PHunkt) 

Freitag, 3. März, 19.00 bis 20.00 Uhr 

Kirchgemeindehaus 
 
Jugendtreff 

Freitag, 24. Februar, 19.30 bis 22.30 Uhr 

Jugendraum 
 
Zischtig Zmorge 

Dienstag, 14. Februar, 9.00 bis  

10.00 Uhr, Kirchgemeindehaus 

Willkommen zu einem feinen Frühstück! 

Vera Tellenbach und Team 
 
café theophilos 

Dienstag, 14. Februar, 20.00 Uhr 

Kirchgemeindehaus 

Das café theophilos ist ein offenes 

Forum für Lebens- und Glaubensfragen. 

Anhand einer konkreten Lektüre 

kommen wir ins Gespräch und tauschen 

Gedanken und Ideen aus. Im Februar 

diskutieren wir zentrale Thesen aus dem 

Buch „Update für den Gauben“ von 

Klaus-Peter Jörns, Kapitel 7. Input und 

Moderation: Pfarrer Jan Niemeier. 
 
Lesekreis 

Dienstag, 21. Februar, 20.00 Uhr  

Kirchgemeindehaus 

Wir besprechen einen neu ausgewählten 

Roman. Neue Teilnehmer sind herzlich 

willkommen. Auskunft und Kontakt: 

Pfarrer Jan Niemeier 
 
Senioren-Treffs 

Hallwil 

Mittwoch, 22. Februar, 14.00 Uhr 

Turnhalle Hallwil 

Unterhaltung mit dem Trio Querbeet 
 
Boniswil 

Mittwoch, 22. Februar, 14.00 Uhr 

Turnhalle Hallwil 

Unterhaltung mit dem Trio Querbeet 
 
Egliswil 

Mittwoch, 15. Februar, 12.00 Uhr 

Gemeindesaal Egliswil 

Raclette Plausch 
 
Seengen 

Dienstag, 21. Februar, 12.00 Uhr 

Kirchgemeindehaus 

Raclette-Plausch  

Februar 2023 



 

 

 

 

 

 

Verwaltung Yvonne Müller und Esther Griner l 062 777 02 50 l info@kirche-seengen.ch l Schulstrasse 12a l 5707 Seengen l 9.00 –11.00 h  

Pfarrer Jan Niemeier l Senioren/Seelsorge l 062 777 25 54 l jan.niemeier@kirche-seengen.ch l Fliederweg 6 l 5706 Boniswil 

Pfarrerin (70%) Susanne Meier-Bopp l Generationenkirche l 062 777 06 53 l susanne.meier-bopp@kirche-seengen.ch l Weingarten 31b l 5707 Seengen 

Pfarrerin (70%) Katharina Thieme l Jugendkirche l 079 598 69 42 l katharina.thieme@kirche-seengen.ch l Schulstrasse 12 I 5707 Seengen 

Kirchenpflege Denise Lämmli  l 062 777 37 46  l denise.laemmli@kirche-seengen.ch l Hubpüntstrasse 11A  l 5707 Seengen  

 

   

Spiele- & Begegnungs-
nachmittag 

Mittwoch, 8. Februar, 14.00 Uhr 

Zentrum Hubpünt Seengen 

Auf Ihre Teilnahme freuen sich Heidi 

Koch, Elisabeth Lindenmann und Vera 

Tellenbach. 
 
Ökumenische Kampagne 

Mit Aschermittwoch beginnt die Ökume-

nische Kampagne der christlichen Hilfs-

werke HEKS – Brot für alle und Fasten-

aktion. Wie in den Vorjahren richten die 

Hilfswerke ihr Augenmerk auf die Frage 

der Klimagerechtigkeit. Die These dazu 

lautet: Die Menschen, die am wenigsten 

zur Klimaerwärmung beitragen, leiden 

am meisten darunter. Damit einher geht 

die Frage: Für welche Welt wollen wir 

verantwortlich sein? Dieser Ausgabe von 

reformiert. liegt die Themen-Agenda bei, 

die Sie in dieser Hinsicht mit Impulsen 

zum Weiterdenken durch die Passions- 

und Fastenzeit begleitet kann. Wer die 

Ökumenische Kampagne finanziell un-

terstützen möchte, findet dort die nöti-

gen Angaben.  

Herzlich eingeladen sind Sie auch zum 

Gottesdienst zur Ökumenischen Kam-

pagne vom 26. Februar in der Kirche 

Seengen. jn 
 
Asyl 

Seit Februar 2016 betreut die Kirchge-

meinde mit der Hilfe vieler Freiwilliger 

19 junge Afghanen, die in der Zwischen-

zeit in Seengen und Umgebung eine 

neue Heimat gefunden haben. Was als 

Zusammenarbeit mit der politischen 

Gemeinde Seengen mit einem Betreu-

ungsmandat mit Vereinbarung begann, 

passiert nun auf Seiten der Kirchge-

meinde auf freiwilliger Basis, ohne Man-

dat, je nach Möglichkeiten und Bedürf-

nissen. Das offizielle Betreuungsmandat 

wurde mit der Selbständigkeit der af-

ghanischen Asylbewerber im Sommer 

2022 beendet.  

Es war eine intensive, oft auch belasten-

de Zeit der Begleitung, die den Beteilig-

ten aber viele wunderbare Erlebnisse 

mit Menschen einer anderen Kultur 

ermöglichte und die Helfenden offener 

und reicher machte.  

Die Integration ist dank der vielen Men-

schen, die sich engagiert haben und 

weiter engagieren, gelungen: die jungen 

Männer sind alle selbständig, haben 

Lehren abgeschlossen oder befinden 

sich noch in einer und bestreiten ihren 

Lebensunterhalt selber. Einige wohnen 

noch in Seengen in eigenen Wohnungen, 

andere wohnen in der Umgebung.  

Die obere Pfarrhauswohnung, in der bis 

im September letzten Jahres die letzten 

Afghanen wohnten, hat die Gemeinde 

weiterhin für Flüchtlinge gemietet. Die 

Gemeinde ist auch für deren Betreuung 

zuständig.  

Wir danken allen Freiwilligen, Betreuern 

und auch dem Gewerbe von Herzen für 

die unzähligen Stunden der Begleitung. 

Viele Menschen – Jung und Alt - haben 

sich für die Integration unserer Afgha-

nen eingesetzt und mitgeholfen, dass 

diese Menschen hier ihren Weg selb-

ständig gehen können.  smb, ym 
 
Friedenslicht 

Am frühen Heiligabend strömten viele 

Kinder, Jugendliche und ganze Familien 

zur Kirche, um endlich wieder in einer 

Feier das Friedenslicht aus Bethlehem 

abzuholen.  

Die Nähe und Wärme in der vollen Kir-

che waren wohltuend und ich war be-

rührt von der Ruhe und beglückt vom 

Licht, das am Ende der Feier aus all den 

mitgebrachten Laternen die ganze Kir-

che erhellte.  

Möge dieses Licht uns Mut und Zuver-

sicht schenken im neuen Jahr und uns 

daran erinnern:  
 
«Es chliises Liecht azünde isch ned  

viel, aber wenn’s alli mached, wird’s 

heller.» 
 

Abdankungen/Beisetzungen 

16.12., Liselotte Renggli, Boniswil, 1934 

28.12., Gertrud Wipf, Egliswil, 1938 

29.12., Hedwig Thiel, Seengen, 1939 

mailto:54jan.niemeier@kirche-seengen.chFliederweg

